
Jahresbericht 2023
peace brigades international





3  pbi ► Jahresbericht 2023

Liebe Spender:innen, 
liebe Freund:innen,

obwohl wir im vergangenen Jahr eine fort-
schreitende Aushöhlung der Menschen-
rechte beobachten mussten, ist es wichtig 
hoffnungsvoll zu bleiben. Denn nur mit 
Hoffnung bleiben wir als Zivilgesellschaft 
aktiv und versuchen den Entwicklungen 
etwas Gutes entgegenzusetzen. 

Nachdem jahrelang der sogenannte 
„Pakt der Korrupten“ in unserem Pro-
jektland Guatemala regierte, wurde in 
der Stichwahl im August 2023 mit dem 
Sozialdemokraten Bernardo Arévalo ein 
neuer Präsident gewählt, der nicht den 
herrschenden Eliten im Land angehört 
und sich der Korruptionsbekämpfung im 
Wahlkampf verschrieben hatte. Sein Wahl-
erfolg war mit 58 Prozent der Stimmen 
eindeutig.

Mitte Januar 2024 wurde Arévalo of-
fiziell im Amt vereidigt. Die guatemalte-
kische Generalstaatsanwaltschaft hatte 
zuvor monatelang versucht, den Macht-

übergang auf den Sozialdemokraten zu 
verhindern. Mit der Vereidigung Aréva-
los verbindet pbi die Hoffnung, dass nun 
Menschenrechtsverteidiger:innen (MRV) 
wieder in Sicherheit im Land wirken kön-
nen.

Ihre Spende für pbi trug im letzten 
Jahr zum globalen Schutz der Menschen-
rechte und von Aktivist:innen bei. Für die-
se Unterstützung bedanke ich mich ganz 
herzlich bei Ihnen. Denn: Gemeinsam sind 
wir als Zivilgesellschaft stark, um den kom-

menden Herausforderungen zu begeg-
nen.

Herzliche Grüße

Brigitte Fischer-Brühl (oben links im Bild) 
Stellv. Vorstandssprecherin und ehemalige 
pbi-Freiwillige in Guatemala
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► Hoffnung und territoriale Realität prägten 
2023: Viele der von pbi begleiteten Organi-
sationen versprachen sich eine Verbesserung 
der Menschenrechtslage aufgrund der neuen, 
linksgerichteten Regierung. Diese bekannte 
sich zu staatlichen Verbrechen der Vergangen-
heit und setzte sich gegen die Stigmatisierung 
von MRV ein. Nichtsdestotrotz blieb Kolum-
bien eines der gefährlichsten Länder für MRV 
und Umweltschützer:innen weltweit. Laut der 
Organisation Indepaz wurden allein im letzten 
Jahr 188 MRV aufgrund ihres Engagements er-
mordet.

Die Regierung verabschiedete Maßnah-
men zum Schutz von MRV, war aber nicht in 
der Lage diese vollständig umzusetzen. Im Rah-
men der Politik des „totalen Friedens“ näherte 
sie sich zudem dem Kontext der Gewalt mit Dia-
log an: So endete im Dezember der fünfte Ver-
handlungszyklus mit der größten verbliebenen 
Guerrillagruppe, der Nationalen Befreiungs-
armee (ELN). Parallel suchte die Regierung im 

Überwindung der Straflosigkeit
► CREDHOS - Regionale Vereinigung zur           
Verteidigung der Menschenrechte
► CCAJAR - Anwaltskollektiv José Alvear Restrepo
► COS-PACC - Soziale Vereinigung für Beratung und    
      Befähigung von Gemeinschaften
► FCSPP - Solidäritätskomitee für  
      politische Gefangene
► CJL - Anwaltskollektiv  
      „Corporación Juridica Libertad“
► CCALCP - Anwaltskollektiv Luis Carlos Pérez
► Claudia Julieta Duque (Journalistin und             
      Menschenrechtsverteidigerin)
► Jorge Molano - Anwalt und  
      Menschenrechtsverteidiger Red de Defen-              
      sores y Defensoras de Derechos Humanos 
► Movice - Nationale Staatsopferbewegung
► FNEB - Stiftung Nydia Érika Bautista

Ökonomische Interessen
► ACVC - Bauernvereinigung aus dem Tal des        
Cimitarra-Flusses
► NOMADESC - Verein für soziale  
      Forschung und Aktion

Menschenrechte
► Friedensgemeinde San Jose de Apartado
► CIJP - Ökumenische Kommission für  
      Gerechtigkeit und Frieden

Kolumbienprojekt

Jahr 2023 auch den Kontakt zu Abspaltungen 
der demobilisierten Revolutionären Streitkräfte 
Kolumbiens (FARC) und zu anderen bewaffne-
ten Gruppen im Land.

(Illegale) bewaffnete Gruppen begingen 
weiterhin Menschenrechtsverletzungen gegen 
MRV und die Zivilbevölkerung, insbesonde-
re in ländlichen Gebieten. Beispielhaft dafür 
stand die Region Magdalena Medio, wo durch 
das dort angesiedelte pbi-Büro Menschen-
rechtsorganisationen begleitet werden. MRV 
und Umweltschützer:innen, die sich gegen 
Initiativen zur Erdölförderung, Bergbau sowie 
die industrielle Nutzung von Gewässern ein-
setzen und Korruption anprangern, stehen 
Akteur:innen mit wirtschaftlichen, politischen 
und militärischen Interessen vor dem Hinter-
grund des andauernden internen bewaffne-
ten Konflikts Kolumbiens gegenüber. pbi und 
begleitete Organisationen zeigten sich besorgt 
hinsichtlich der anhaltenden Angriffe und Dro-
hungen auf MRV.

Begleitete Organisationen
(Auswahl)
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Mexikoprojekt

► Auch das fünfte Jahr der Amtszeit von 
Präsident Andrés M. López Obrador war 
von Herausforderungen im menschen-
rechtlichen Bereich geprägt. MRV und 
Journalist:innen sahen sich weiterhin erhebli-
chen Risiken ausgesetzt und wurden mit kör-
perlichen Übergriffen sowie mit offenkun-
digen Anfeindungen und Diffamierungen 
durch Regierungsstellen konfrontiert. Die 
Interamerikanische Kommission für Men-
schenrechte verurteilte zudem den Einsatz 
von Spionagesoftware zwecks Ausspähung 
von MRV und Journalist:innen durch den 
mexikanischen Staat. Diejenigen, die sich für 
Landrechte und Umweltschutz einsetzen, 
sind aufgrund ihres Engagements beson-
ders gefährdet. Vor diesem Hintergrund be-
gleitete pbi auch 2023 die Basisorganisation 
Frente de Pueblos en Defensa de la Tierra y 
el Agua, die sich seit 2010 gegen Megapro-
jekte und deren verheerende Auswirkungen 
auf die Umwelt in den Bundesstaaten More-
los, Puebla und Tlaxcala engagiert.

In Anbetracht der anhaltenden Gewalt 
in Mexiko sahen sich mehr Menschen ge-
zwungen, ihren Wohnort zu verlassen. An-

fang Juli besuchte die neue UN-Sonderbe-
richterstatterin für Binnenvertriebene Paula 
Gaviría Betancur Mexiko. Ihre Vorgängerin 
hatte den mexikanischen Staat nach ihrem 
Besuch aufgefordert, legislative und admi-
nistrative Maßnahmen zum Schutz von Bin-
nenvertriebenen zu verabschieden und auf 
allen staatlichen Ebenen umzusetzen. 

Begleitete Organisationen 
(Auswahl)

Menschenrechte
► Tlachinollan - Menschenrechts- und  
     Rechtshilfeszentrum in Guerrero
► Menschenrechtszentrum Paso del Norte
► Diözesanzentrum für Menschenrechte -  
     „Fray Juan de Larios“
 
Überwindung der Straflosigkeit
► CODIGO-DH - Komitee der Verteidigung  
     der Menschenrechte
► AFADEM - Organisation Angehöriger  
      von Verschwundenen und Opfern von 
      Menschenrechtsverletzungen in Mexiko

Frauen- und Gleichstellungsbewegungen, 
Marginalisierte Gruppen
► Migrant:innenherberge Saltillo

Weitere Organisationen
► Familienorganisation  
     „Pastas de Conchos“
► EDUCA - Alternative Bildung
► Consorcio - Konsortium für parlamentari-         
      schen Dialog und Gleichberechtigung  
► (FPDTA-MPT) Frente de Pueblos en                
      Defensa de la Tierra y el Agua de Morelos,     
      Puebla y Tlaxcala (FPDTA-MPT)
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Guatemalaprojekt

Begleitete Organisationen

► Das Jahr 2023 war in Guatemala in vie-
lerlei Hinsicht ein sehr bedeutendes Jahr. 
Der fortschreitende Abbau von Rechtsstaat-
lichkeit, die Präsidentschaftswahlen im Juni 
bzw. August sowie auch die zunehmende 
Gefährdungslage für MRV prägten das Le-
ben der Menschen in Guatemala und die Ar-
beit von pbi.

Durch den überraschenden Wahlsieg 
von Bernardo Arévalo im August, der sich im 
Wahlkampf insbesondere der Korruptions-
bekämpfung verschrieben hatte, befand 
sich das Land in der zweiten Jahreshälfte in 
einem Ausnahmezustand. Menschenrechts-
organisationen und kleinbäuerliche Verbände 
riefen zu einem Nationalstreik in ganz Gua-
temala auf und forderten bei Demonstratio-
nen den Amtsrücktritt der Generalstaatsan-
waltschaft, die Anerkennung des Wahlsiegs 

von Arévalo und seiner Partei „Movimiento 
Semilla“ sowie die Freilassung inhaftierter 
Staatsanwält:innen, Justizbeamt:innen, 
Journalist:innen und MRV. Viele von pbi beglei-
tete Organisationen setzen große Hoffnung in 
Arévalo aufgrund seines Versprechens, gegen 
die fortschreitende Untergrabung des Rechts-
staats und die Aushöhlung der Menschenrech-
te vorzugehen.

Darüber hinaus waren im Jahr 2023 auch 
die Folgen des Klimawandels in Guatemala im-
mer stärker zu spüren. Viele von pbi begleitete 
Organisationen berichteten von gravierenden 
Ernteausfällen aufgrund von Dürreperioden 
und Überschwemmungen, die den lebens-
wichtigen Anbau von Pflanzen wie Mais und 
Bohnen so stark gefährden, dass viele Famili-
en, insbesondere im ländlichen Raum, Hunger 
leiden.

Überwindung der Straflosigkeit
► Menschenrechtsanwalt Edgar Pérez  
     Archila und die Anwaltskanzlei für  
     Menschenrechte BDH
► AVECHAV

Landrechte
► Rat der Gemeinden von Cunén (CCC)
► UVOC - Union der Bauernorganisationen  
     von Verapaz
► CCDA - Comité Campesino del Altiplano    
     de las Verapaces
► Multisectorial de Chinautla

Umweltschutz und Ressourcen
► CCCND - Zentrale Bauernorganisation  
     „Chorti Nuevo Día“
► TZ‘KAT - Red de Sanadoras Ancestrales  
     del Feminismo Comunitario desde 
     Ixmulew
► Gemeinden im friedlichen Widerstand     
     La Puya
► Gemeinden im friedlichen Widerstand  
     La Laguna
► Gemeinden im friedlichen Widerstand      
     Cahabón

(Auswahl)
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Begleitete Organisationen

► Arcorís
► Consejo Cívico de Organizaciones Popu-
lares e Indígenas de Honduras (COPINH) 
► Centro Hondureño de Promoción para 
el Desarollo Comunitario (CEHPRODEC) 

Hondurasprojekt

► Der Präsidentin Xiomara Castro gelang 
es auch in ihrem zweiten Amtsjahr nicht, 
die zu ihrem Amtsantritt gemachten Ver-
sprechen umzusetzen. Etwa in Hinblick 
auf den Kampf gegen die Korruption und 
das organisierte Verbrechen sowie den 
Schutz von MRV und die Stärkung der 
Rechte der indigenen Bevölkerung sowie 
der LGBTIQA*-Community. Honduras ist 
nach wie vor eins der gefährlichsten Län-
der für MRV, darunter Angehörige klein-
bäuerlicher und indigener Gemeinden, 
Mitglieder der LGBTIQA+-Community und 
Journalist:innen. pbi arbeitete trotz dieser 
großen Herausforderungen stringent seit 
zehn Jahren daran, positive Veränderun-
gen in Honduras zu fördern.

2023 setzte pbi dieses zivilgesellschaftli-
che Engagement fort: Vom überregionalen 
Empowerment-Workshop für Land- und 
Umweltverteidigerinnen; über die phy-
sische Begleitung von Organisationen, die 
sich u.a. bei der Pride-Parade für das Recht 
auf sexuelle Selbstbestimmung einsetzten; 
bis hin zur Unterstützung Angehöriger von 
Opfern gewaltsamen Verschwindenlassens 
bei Gerichtsterminen.

►  Asociación de Defensa de los Bienes 
Comunes de Quimistán (ASODEBICOQ) 
► Dina Meza (Leiterin der Asociación por 
la Democracia y los Derechos Humanos de 
Honduras / ASOPODEHU) 
► Central Nacional de Trabajadores del 
Campo (CNTC)
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Keniaprojekt

► Das erste Amtsjahr von Kenias Präsi-
dent William Ruto war geprägt von un-
erfüllten Versprechen, Menschenrechts-
verletzungen und einer vorherrschenden 
Kultur der Straflosigkeit. Zwischen März 
und August 2023 wurden über 75 Fälle von 
außergerichtlichen Tötungen und gewalt-
samen Verschwindenlassen dokumentiert. 
Frauen erleben täglich Diskriminierung und 
Übergriffe. MRV, die sich für Frauenrechte 
und gegen Polizeigewalt einsetzen, ha-
ben oft nur begrenzte Möglichkeiten, sich 
selbst zu schützen oder von anderen Stellen 
Schutz zu erhalten.

pbi Kenia unterstützt neben Organisati-
onen, die zum Thema außergerichtliche Tö-
tungen arbeiten, weiterhin das Netzwerk 
der Toolkit Organizer. 2023 wurde das Netz-
werk erweitert: Fünf MRV aus Nairobi und 
zehn MRV aus Kilifi County schlossen sich 
dem Netzwerk an. Kilifi County ist eine Küs-
tenregion, in der extreme Armut herrscht 
und die Praxis der Genitalverstümmelung 
und Kinderheirat sowie geschlechtsspezifi-
sche Gewalt weit verbreitet ist. Die Zusam-
menarbeit im Netzwerk bietet den MRV 
einen Mehrwert durch gemeinsame Lob-
byarbeit und Wissensaustausch.

► Auch 2023 setzte sich die staatliche Re-
pression gegen die nicaraguanische Zivilge-
sellschaft fort: Bis Juni 2023 wurde mehr als 
3.000 gemeinnützigen Organisationen seit 
der gewaltsamen Niederschlagung der Pro-
teste durch das Ortega-Murillo-Regime im 
April 2018 die Rechtspersönlichkeit entzogen, 
was einem Verbot gleichkommt. Des Weiteren 
wurden mehrere Universitäten geschlossen. Im 
März 2023 veröffentlichte eine vom UN-Men-
schenrechtsrat eingesetzte Expert:innengruppe 
zudem ihren ersten Bericht, in dem sie der 
Regierung weitreichende und systematische 
Menschenrechtsverletzungen bescheinigte.

Da alle Räume für einen nationalen Dialog 
und die Advocacyarbeit geschlossen sind, hat 
pbi im Jahr 2023 die Begleitung von Organ-
isationen bei der internationalen Lobbyarbeit 
in den Vordergrund gestellt. So konnten dies-
bezügliches Wissen und Instrumente in der 
Zusammenarbeit mit den begleiteten Organisa-
tionen vor Ort gestärkt und gleichzeitig Räume 
für die Partizipation von Frauen, Jugendlichen 
und Vertreter:innen aus dem bäuerlichen 
Sektor geschaffen werden. Dank der interna-
tionalen Advocacyarbeit von pbi hat die nica-
raguianische Zivilgesellschaft zunehmend inter-
nationale Unterstützung erfahren.

Nicaraguaprojekt
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IndonesienprojektNepalprojekt

► Jahrzehnte nach der Einführung der 
Sonderautonomie für West-Papua ist die 
Bevölkerung noch immer mit struktureller 
Gewalt konfrontiert. Die indonesische Re-
gierung reagiert auf die Unabhängigkeits-
bestrebungen mit starker Militarisierung, 
sodass es immer wieder zu Zusammenstö-
ßen zwischen dem Militär, der Polizei und 
bewaffneten Unabhängigkeitsgruppierun-
gen kommt. Zudem leidet die Provinz West-
Papua unter der massiven Ausbeutung na-
türlicher Ressourcen, insbesondere Gold, 
Kupfer, Erdgas und Tropenholz – mit nega-
tiven Folgen für die Umwelt und Indigenen.

Die neue pbi-Partnerorganisation Yaya-
san Pusaka Bentala Rakyat wurde 2002 von 
lokalen Aktivist:innen gegründet, die über 
umfangreiche Erfahrungen in der Lobbyar-
beit für die Rechte Indigener und in der Bil-
dungsarbeit verfügen. In dieser Zusammen-
arbeit trägt pbi seit 2023 durch Schulungen, 
den Aufbau von Interessenvertretungen 
sowie Vernetzung dazu bei, die Fähigkeiten 
von papuanischen MRV zu fördern. 2023 
fanden mittels pbi zudem zwei Besuchsrei-
sen in Deutschland und Europa mit papua-
nischen Aktivist:innen statt, sodass sie sich 
vernetzen konnten.

► Obwohl Nepal eine progressive Verfas-
sung besitzt, die allen Bürger:innen funda-
mentale Rechte garantiert, ist die Benach-
teiligung von und Gewalt gegen Frauen 
und marginalisierte Gruppen weiterhin 
allgegenwärtig. Die Unterstützung lokaler 
Organisationen, die sich für die Rechte dieser 
Gruppen einsetzen, bleibt relevant.

Nachdem pbi sich Ende 2022 erfolgreich 
als internationale NGO in Nepal registrieren 
konnte, war 2023 von Bemühungen um die 
Erweiterung des bestehenden Projekts ge-
prägt. Bisher wurde dieses im Rahmen des 
Zivilen Friedensdienstes mit der Partneror-
ganisation Collective Campaign for Peace 
durchgeführt und unterstützte die Kapazi-
tätsstärkung und Advocacyarbeit von rund 
100 MRV des Peer-Learning-Netzwerks.

Anfang 2023 wurden neue Partner-
schaften ausgeschrieben, auf welche sich 52 
nepalesische NGOs bewarben. In einem Aus-
wahlprozess wurden zwei Organisationen 
ausgewählt, mit welchen zukünftig gemein-
sam die Arbeit nepalesischer MRV gestärkt 
werden soll. 

Mit einem Kick-Off Workshop in Kath-
mandu konnte Ende 2023 bereits eine Basis 
für die Zusammenarbeit gelegt werden.
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Aktivitäten in Deutschland

Weitere Informationen zu 
unseren Aktivitäten in den Pro-
jektländern und in Deutschland 
finden Sie auf unserer Website 
www.pbi-deutschland.de

► Das pbi-Bildungsprojekt arbeitet konti-
nuierlich an der Vernetzung zwischen dem 
Globalen Süden und dem Globalen Nor-
den. Mit verschiedenen Projekten erreicht 
es Kinder, Jugendliche, Erwachsene, sowie 
Multiplikator:innen bundesweit, welche die 
Grundlage für die Bewusstwerdung und Ver-
breitung der Themen unserer Projektländer 
sind. 2023 fanden über 125 Veranstaltungen 
mit über 1770 Teilnehmer:innen statt.

Ein großer Teil der Referent:innen waren 
bzw. sind selbst MRV oder haben Erfahrung im 
globalen Süden gesammelt. Dies ermöglicht 
uns eine erfahrungsbasierte und einzigartige 
Wissensvermittlung. Der Fokus liegt jedoch 
stets auf der Vermittlung von Handlungsop-
tionen. Workshops, Vorträge, Theater und 
Podcasts sind das Herzstück unserer Arbeit: 
Besonders beliebt waren 2023 die Puppen-
spiele, welche die allererste pbi-Referentin 
Heike Kammer aus Mexiko nach Deutschland 
gebracht hat. Dicht gefolgt vom pbi-Escape 
Room, welcher Wissen und Handlungsoptio-
nen in Bezug auf Elektroschrott aufzeigt.

Advocacy

► Im Jahr 2023 empfingen wir Begleitete 
und Partner:innen aus Guatemala, Kolumbi-
en, Nicaragua und Indonesien. Neben dem 
Schutz von MRV standen bei diesen Besuchen 
inhaltlich die Meinungs- und Pressefreiheit, 
Frauenrechte sowie die Rechte der LGBTIQA+-
Gemeinschaft, das gewaltsame Verschwinden-
lassen und Landrechte im Mittelpunkt der Tref-
fen mit politischen Entscheidungsträger:innen 
und zivilgesellschaftlichen Partner:innen. 

Insgesamt konnten wir uns im Jahr 2023 im 
Rahmen von 37 Treffen auf politischer Ebene 
für die Belange begleiteter MRV aus allen acht 
Projektländern einsetzen.

pbi-Bildungsprojekt
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Gesamt: 2.065.057,48 €

162.052,68 €

1.871.377,57 €

 Zuschüsse von öffentlichen und privaten Institutionen  
(zum Beispiel BMZ, Misereor) 

 Mitgliedsbeiträge, Einzel- und Dauerspenden
 Sonstige Einnahmen (Teilnahmegebühren, Honorareinnah-

men, Materialverkauf etc.) und sonstige betriebliche Erträge

Einnahmen

31.627,13 €
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Gesamt + 2.065.057,48 €

Spenden und Mitgliedsbeiträge (gesamt) + 162.052,68 €

davon Einzelspenden + 120.273,31 € 

davon Dauerspenden + 33.149,68 €

davon Kollekten + 5.680,54 €

davon Spenden ohne Zuordnung der Spender:innen, z.B. Sammlungen + 1.770,51 €

davon Mitgliedsbeiträge +1.178,64 €

Zuschüsse (gesamt) + 1.871.377,57 €

davon Zuschüsse ZFD + 1.440.021,51 €

davon Zuschüsse für international Projekte + 91.403,88 €

Mittelherkunft 

>>>>>>>>>>>>>>
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davon Zuschüsse ZFD/Anteile VKP u. PMK/PBI-D + 159.632,49 €

davon Zuschüsse Inlandsprojekte + 151.845,32 €

davon Zuschüsse für internationale Projekte/Kosten im Inland + 28.474,37 €

Sonstige Einnahmen + 31.627,13 €

davon Honorar-Einnahmen + 16.185,54 €

davon Teilnahmegebühren + 2.953,00 €

davon Versicherungsentschädigungen und Schadensersatzleistungen + 5.151,50 €

davon Sonstige Einnahmen/Erstattungen + 7.322,25 €

>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>
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         Ausgaben Inland

 Auslandsprojekte 
 Inland

Gesamt: 2.094.214,48 €

549.296,05 €

1.544.918,43 €

Ausgaben insgesamt 

Gesamt: 549.296,05 €

   160.691,29 € Projektbegleitung
   147.835,89 € Bildungsarbeit
     104.980,79 € Verwaltung
        79.688,31 € Öffentlichkeitsarbeit    

    56.099,77 € Advocacyarbeit  
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Gesamt - 2.094.214,48 €

Personalkosten (gesamt) - 413.705,49 €

davon Gehälter -331.119,30 €

davon Gesetzliche soziale Aufwendungen - 76.742,04 €

davon Beiträge zur Berufsgenossenschaft - 5.191,03 €

davon Soziale Abgaben für Mini-Jobber:innen - 611,52 €

davon Pauschale Steuern für Mini-Jobber:innen - 41,60 €

Sonstige Personalkosten (gesamt) - 1.552,30 €

davon Honorarkosten - 17.680,00 €

davon Erstattungen Lohnfortzahlungen aus Umlagen AAG + 19.743,94 €

davon Aufwandsentschädigungen - 1.280,00 €

Mittelverwendung

>>>>>>>>>>>>>>



16  pbi ► Jahresbericht 2023

davon Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerfrei - 2.246,24 €

davon Fortbildungskosten - 90,00 €

Abschreibungen (gesamt) - 5.773,95 €

davon Sofortabschreibung GWG - 5.559,67 €

davon Abschreibungen auf Sachanlagen - 214,28 €

Raumkosten (gesamt) - 21.013,49 €

davon Miete für Büroräume - 17.280,00 €

davon Reinigung - 2.225,76 €

davon Gas, Strom, Wasser - 1.507,73 €

Versicherungen/Beiträge (gesamt) - 7.317,35 €

davon Beiträge - 5.656,92 €

davon Versicherungen - 908,08 €

davon Gebühren und sonstige Abgaben - 752,35 €

>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>
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Verwaltungskosten (gesamt) - 55.311,84 €

davon Buchführungskosten - 24.033,25 €

davon Abschluss- und Prüfungskosten - 7.115,00 €

davon Support von Hard- und Software - 6.365,02 €

davon Fremdleistungen/Fremdarbeiten - 6.169,25 €

davon Porto/Versand - 5.907,18 €

davon Telefon/Fax/Internet - 1.934,96 €

davon Nebenkosten des Geldverkehrs - 1.515,27 €

davon Bürobedarf/Computerzubehör - 977,57 €

davon Rechts- und Beratungskosten - 877,22 €

davon Sonstige Kosten - 417,12 €

Kosten ZFD Maßnahmen (gesamt) - 1.425.948,05 €

davon ZFD Maßnahmen Brot f. d. Welt - 990.659,87 €

davon ZFD Maßnahmen in den Projekten - 435.288,18 €

>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>
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Weitergabe an internationale Projekte (außer ZFD) - 92.601,80 €

Reisekosten (gesamt) - 38.113,26 €

davon Fahrtkosten - 30.316,12 €

davon Unterkunft - 4.495,77 €

davon Verpflegung - 3.241,64 €

davon Sonstige Kosten - 59,73 €

Werbekosten (gesamt) - 6.930,70 €

davon Verpflegung/Bewirtung - 4.564,76 €

davon Werbekosten - 2.365,94 €

Sonstige Sachkosten (gesamt) - 9.198,79 €

davon Druckkosten - 7.529,06 €

davon Raummieten - 1.320,07 €

davon Teilnahmegebühren (Ausgabe)           -183,40€

davon Materialien/Didaktisches Material - 166,26 €

>>>>>>>>>>>>>>
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Sonstige Kosten (gesamt) - 3.322,62 €

davon Mietleasing (bewegliche Wirtschaftsgüter) - 1.954,31 €

davon Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen - 1.367,58 €

davon Rundungsdifferenzen/Ausbuchungen - 0,73 €

Überschuss/Verlust - 29.157,00 €

Neutraler Aufwand - 13.424,84 €

davon Ausgaben an IO und pbi-Ländergruppen (Gesamt) - 12.500,00 €

davon Neutraler Aufwand - Zinsen und ähnliche Aufwendungen (Gesamt) - 924,84 €

>>>>>>>>>>>>>>

Sonstiger neutraler Ertrag + 12,50 €



► Kirchlicher Entwicklungsdienst    
      der Nordelbischen Kirche

Geldgeber und Förderer im Jahr 2023

► peace brigades international – 
      Deutscher Zweig e.V., 
      Bahrenfelder Str. 101a, 22765 Hamburg
► Tel. 040 / 3 89 04 37 – 0 
► www.pbi-deutschland.de 
► info@pbi-deutschland.de
► V.i.S.d.P.: Kristin Menzel

► Wir bedanken uns bei allen Geldgebern 
und Förderern sowie Spender:innen ohne 
deren Unterstützung die Arbeit von pbi-Deut-
scher Zweig e.V. nicht möglich gewesen wäre. 
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei all 
den Menschen, die durch ihr ehrenamtlichen 
Engagement und ihren Enthusiasmus pbi erst 
so lebendig und erfolgreich gemacht haben.

► Bingo! Die Umweltlotterie

► Brot für die Welt - Evangelischer    
      Entwicklungsdienst

► ZFD (Ziviler Friedensdienst) mit    
     Mitteln des BMZ

► Katholischer Fonds

► ifa (Institut für Auslandsbeziehungen),    
      Förderprogramm zivik, mit Mitteln des    
     Auswärtigen Amts

► Misereor

► Kinder- und Jugendplan des Bundes  
      (Bundesministerium für Familie, 
      Senioren, Frauen und Jugend)

► ENGAGEMENT GLOBAL  
      im Auftrag des 

► Aktionsgemeinschaft Dienst für   
      den Frieden

► Evangelische Kirche in Deutschland
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